
16 / Friedrich Chrıstian Boesecke, vgeb 172 In Magdeburg,
als reformierter Pir der ehem. (GGarnıson- und ref Kırche ıIn Goldap
Z 1840 Diese aten gewınnen wir-als Erganzung (Otto Schult-

Z Predigergeschichte der Breslau wurde M 1796
ZU Adj]unkten des reftf. Minıisteriums und Substituten des Hofpredigers
ering in Breslau ordinılert.

167 Ernst Gottirıied BOoeszoermeny, geb 1783 ıIn Schweidnitz(?),
*ın Danzıg DE 18358 als rediger der St.-Elisabethkirche

170 Johannes Boettcher, geb 1872 In GOörlsdorf Kr Königsberg
Neumark Ord In Danzıg 1903 ZU Hılfspred. in Kön1i1gl. Rehwal-
de 1906 Pifir in chonbaum der eichse Bereıts 1930 ach eut-
mannsdorf, 76 1938

194 Heıinrich Borowskı ist 1881 geb (Ev Deutschland
I941 386)

195 Der Sohn des 1SCANOIS Ludwig Ernst VON Borowskı
0— geb 1702 In Bartensteın, starb 1802 in atz als
Audıteur des Infanterie-Regiments VO  — (Grawert

197 Be1l Martın Borutius AdUus Pıtschen muß 6S ohl heißen „seıt 1684
in T0Oß erzogswalde (nicht da G3 erst 1672 Student In KOn1gs-
berg Wäal.

206 Brandt ist ach (Otto Fischer, Ev Pfarrerbuc der Mark
Brandenburg nıcht Pir In Flatow SCWECSCH.

209 Joh Phılıpp Braumüuller, geb 1732 (statt 210 Seine
alteste Tochter Wılhelmine LouIise Dorothea ame fehlt) heıiratete in
Königsberg 1794 den Joh Chrıstian Ben]jamın Regehly in
Bıischdorf ()
Den weıteren Lieferungen wunscht INa eıne rasche olge

Alfred Eckert: Dıe Prager deutschen evangelıschen Pfarrer der eIiIOT-
mationszeıt Biıographisches andDucC der böhmischen Reformatıions-
geschichte L herausgegeben VO  — rık urnwa iIrnbac. ber Wolfach
1972 Johannes-Mathesıus- Verlag, Seıten.

Es werden die evangelischen rchen iın der Prag bıs 1621 aNSC-
führt, Pfarrstellen und eıne Hofpredigerstelle Pfarrkırchen und
eıne Kapelle SOWI1e die Personalıen VO  H Pfarrern DZW Dıakonen. Es
ergeben sıch olgende Bezıehungen Schlesien einschließlich ein1ger
Korrekturen oder Erganzungen:

Martın Fellmer, 1612 1ak an der Stephanskırche in Prag, 1621
Aaus Pardubitz vertrieben, 1n Seifhennersdorf Se1n Sohn Caspar
1684 —91 Pir ın Jankendorftf be1ı Niesky, dessen Sohn Thomas
1734 — 7129 1749 in KOn1gshaın De1l Gorlıtz
26



IIr Helwıg ar 1ST Kırtorf De1l Alsfeld/Hessen geb Vater
Balthasar Pir als Pir Alsfeld (vgl 1e Hassıa
1921 388)

Samuel artını 1631 Pir der Teynkırche Prag Se1n
1636 Dresden geb Sohn Samuel starb 1709 als Oberpfarrer
Hoyerswerda (seit 1663 dort Archidiakonus)

T Stephan Pılarık 1649 Pfr S{ Andreasın Prag Se1n 71
1644 eIso Stregowa (nicht Ungarn ß Wal als ungarıscher
Exulant 1675 83 Pifr Jordansmuhl 7weimal verh miıt Susanna
edemayer Aaus reßburg, Nalı 1665 SIC 7 10 1700 Röhrsdorf be1l Pır-

mıt Susanna Werner Aaus Neusalza seIt 1701 (vgl Schroeter
dıie slovakısch deutsche Predigerfamıiılıe Pılarık Sudostdeutsches Ar-
chıv Munchen 1966 78 80)

Martın Storch elargus 1631 Feldprediger St Salvator
Prag, 1ST gebuürtig N Reılınerz

25 eENZzZe OD1ades 1520 Dıiakonus St Nıcola1l Prag ebt
se1t 1667 Leisersdor (Pfarreı Adelsdorf) be1l o  eIrg, 7 26 1671
7 weımal verh mıt Anna Leisersdor 58 Te alt mıiıt

20)Jahrıgen dıie MI1tT ihrem Stiefschn Unzucht lebte!

Im Lıteraturverzeıchnıs WaTe noch CISANZCH TDEe1-
ten des Okumeniıschen Ausschusses der Veremmigten BV uth Kırche
Deutschlan Berlın 1957

Steinau der der Unsere He1ımatstadt Bıld /usammengestellt
und erlaäutert VON Luzıa Gunther Herausgegeben VO  — Pfarrer Ooppe
Wıesbaden Dusseldorf 1978 147 Seıiten

Miıt großer 1€ und Hıngabe 1ST C1M Heimatbiıl  and geschaffen WOI-
den der dıe SteinauZ WIC SIC einmal WaT Im Vorwort bletet der
Herausgeber kurzen T1 ihrer Geschıichte, dıe Bearbeıiterin
schıldert ı ihrer Fınleitung dıe Besonderheiten der: ihre Lage,
Betriebe, Gewerbe, Industrıie, Amter un: ehörden, rchen und Schu-
len, Krankenanstalten und kulturellen Eınrıchtungen bıs ZU bıtteren
nde UHTre dıe schweren Kämpfe die Oderübergänge, dıe der fast
völlıgen Zerstorung Steinaus Januar 1945 uhrten Daran schließen
sıch dıie urchweg gut wıedergegebenen Abbildungen, dıe mıt ihrer statt-
lıchen ahl VO 361 der Muüuhe und dem Sammeleıftfer der Verfasserin Cc1in
schönes Zeugn1s geben 1Tle Bılder sınd ausführlich kommentiert, mıt qal-
len wünschenswerten und fehlerfre1 beigebrachten aten versehen. Das
gılt besonders auch füur dıe Behandlung der rchen, iıhrer Geschichte und
Kunstdenkmäler, VO  ; denen die beiden gotischen Flügelaltäre VON 1499
und 1514 hervorzuheben sınd, dıie bıs ZU etzten großen au der
evangelıschen Kırche 1869 das Gotteshaus zierten und das Breslauer
Museum für Altertumer abgegeben wurden. Immer wıeder verweılt das
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